
Ausländeramt für zwei Tage zu
Das Ausländeramt der Stadt Weinstadt ist 
vom 20. Febuar bis 21. Februar aufgrund 
einer internen Programmumstellung ge-
schlossen. Die Stadt bittet um Verständnis. 

Meterholzverkauf und Brennholz 
lang aus dem Stadtwald

Bis einschließlich 24. Februar kann 
Meterholz bestellt werden. Der 
Raummeter Laubholz kostet 100 
Euro. Eine Zulieferung ist nicht 
möglich. Das Holz wird im Mai bis 
Juni zugeteilt. Brennholz lang kann 
ab sofort im Waldgebiet Großheppacher Wald 
an den zwei Wegen am Forstbetriebshof in 
Buoch von Nr. 402/4 bis 402/24 besichtigt 
werden. Ein Festmeter Buche kostet 80,25 
Euro, ein Festmeter Eiche kostet 74,90 Euro. 
Gekauft werden kann jeweils max. die Menge 
des Vorjahres. Weitere Infos über die Polter-
mengen gibt es auf der Website der Stadt 
oder telefonisch unter (07151) 693-281. 
Mehr Brennholz wird es am Nonnenberg öst-
lich des Schönbühls und im Schachen zu ei-
nem späteren Zeitpunkt geben. Interessen-
ten an Flächenlosen wenden sich direkt an 
Förster Münz unter 0151-180 48 001.

Beutelsbach: Marktstraße zwischen Ul-
richstraße und Buhlstraße in mehreren Ab-
schnitten bis 20.2.; Beutelsbacher Straße/
Justinus-Kerner-Straße/Pestalozzistraße in 
mehreren Bauabschnitten bis 28.4.; Grüne 
Mitte Weg entlang Schweizerbach bis 1.5.;
Endersbach: Talstr. 27 bis 17.2.; Stette-
ner Straße, Waiblinger Straße, Grazestraße 
in mehreren Abschnitten bis Juni 2023; 
Schmiedgasse 12 bis 27.2.; 
Großheppach: Parkstr. 2 bis 17.2.; Klingen-
str. zwischen Großmultenstr. und Mühlhauser 
Str. bis 24.2.; Theresienstr. zwischen Klin-
genstr. und Jägerstr. bis 3.3.; 
Strümpfelbach: Landwirtschaftlicher Weg 
beim Baufeld Hochwasserrückhaltebecken 
Schachen bis 1.4.; Im Vogelsang in mehre-
ren Bauabschnitten bis 28.2.; Kelterstraße 
und im Hohen Rain von 13.2. bis 10.3.;

 

Montag: 16-20 Uhr Jugendcafé ab 12 Jahren;
Dienstag: 16-20 Uhr Jugendcafé;
Mittwoch: 15-18 Uhr Kidsclub (6-12 Jahren);
Donnerstag: 16-20 Uhr Jugendcafé;
Freitag: 16-21 Uhr Jugendcafé; 
Mehr Infos auf Facebook (HdJa.Wein-
stadt) und Instagram (hdja_Weinstadt).
Kontakt: )0160/3857762 oder 
8hausderjugendarbeit@weinstadt.de

Informationen

Sperrungen

Haus der Jugendarbeit

Ein echter Klimaheld: 
Der Energiesparkommissar

Er ist zwar leider 
aus Hessen, aber 
dennoch ein ech-
ter Sparfuchs: 
Der erfahrene 
Energieberater 

und selbsternannte „Energiesparkommissar“ 
Carsten Herbert informiert kurzweilig und 
kompetent zu Energiethemen rund ums ei-
gene Gebäude auf seinem youtube-Kanal. 
Dabei gibt er sehens- und hörenswerte Ana-
lysen von A wie Altbausanierung bis W wie 
Wärmepumpe und zeigt ganz plastisch, wie 
man als Häuslesbesitzer selbst anpacken 
kann und etwa die Heizungsrohre oder die 
Rollladenkästen selber dämmen kann. Auch 
ein Video zu einem Re-
chenbeispiel für eine ener-
getische Sanierung ist zu 
finden. Den Kanal kann ge-
funden werden unter www.
youtube.com/@Energie-
sparkommissar

Job der Woche bei der Stadt
Die Stadt Weinstadt sucht für die Freibäder 
Beutelsbach und Strümpfelbach ab 13. Mai 
2023 oder auch spä-
ter Rettungsschwim-
mer (m/w/d) zur 
Verstärkung unseres 
Teams in der Frei-
badsaison bis 10. 
September 2023. Voraussetzung für die Aus-
übung der Tätigkeit ist die Ausbildung in Ers-
ter Hilfe und ein gültiges Rettungsschwimm-
abzeichen in Silber (kann auch von unserem 
Bäderpersonal abgenommen werden). Zudem 
sollten Interessenten volljährig, freundlich, 
durchsetzungsfähig und flexibel an allen 
Wochentagen (auch an den Wochenenden) 
arbeiten können. Die Einsätze können sich 
auf einzelne Tage beziehen und erfolgen 
nach Dienstplan (ca. 6 Stunden) oder für die 
Pausenzeiten unserer Fachkräfte im Umfang 
von 2 bis 3 Stunden pro Einsatz. Die Bezah-
lung erfolgt je nach Qualifikation und Tätig-
keit bis Entgeltgruppe 3 TVöD. Weitere Infos 
unter www.weinstadt.de/stellenangebote.

Weitere Infos gibt es auch immer aktuell 
auf www.weinstadt.de.
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Informationen Pflege städtischer Streuobstwiesen: 
Helfer für zwei Einsätze im Februar gesucht

 Schwebende Klassenzimmer: Container für 
die Silcherschule werden angeliefert 

Auch städtische Streuobstwiesen 
wollen regelmäßig gepflegt werden. 
Unterstützt wird die Stadt dabei von 
Vereinen. Dazu gibt es zwei Einsät-
ze im Februar, für die noch weitere 
Helfer gesucht werden. 
   Zur Kulturlandschaft in und um 
Weinstadt gehören nicht nur die Re-
benhänge, sondern auch die vielfälti-
gen und naturnahen Streuobstwiesen. 
Der Stadt gehören im Gebiet Rainwald 
einige solcher Wiesen – und die brau-
chen regelmäßig Pflege. Dafür erhält 
die Kommune nun erneut Unterstüt-
zung vom OGV Beutelsbach. Einige 
Fachwarte sind in den kommenden 
Wochen an zwei Samstagen kräftig 
tätig und setzen das umfassende Pfle-
gekonzept der Stadt und des BUND 
Weinstadt in die Tat um. 

   Die Einsätze, für die noch weite-
re Helfer gesucht werden, finden am 
Samstag, 11. Februar, sowie Samstag, 
18. Februar statt. Die Fachwarte des 
OGV Beutelsbach sowie noch weite-
re Mitglieder der Streuobstwerkstatt 
unterstützen die Aktionen mit ihrem 
Fachwissen zum Thema Baumschnitt 
und begleiten die Schnittmaßnamen 
auch praktisch – genauso wie bei den 
fünf Einsätzen im vergangenen Jahr. 
Wer nun mithelfen will und dabei 
gleichzeitig lernen möchte, wie man 
alte Obstbäume schneidet, meldet 
sich mit seinen Kontaktdaten (Name, 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse) 
bei Jochen Bühler (mitmachen@
streuobstwerkstatt-weinstadt.de). 
   Treffpunkt ist der Parkplatz des 
Trimm-Dich-Pfades an der Kreisstraße 
zwischen Weinstadt-Beutelsbach und 
Aichwald-Aichelberg am Samstag, 11. 
Februar, sowie Samstag, 18. Februar, 
jeweils um 9.30 Uhr. Mitzubringen 
sind wetterfeste Kleidung und Schuhe 
und soweit vorhanden Astschere und 
Handsäge. Weitere Infos und Veran-
staltungen zum Thema Streuobstwiese 
gibt es auch auf www.streuobstwerk-
statt-weinstadt.de und www.bund-
weinstadt.de.

Viele Einladungen und Briefe an Jugendliche 
unzustellbar - bitte Briefkasten checken

Es ist immer wieder dasselbe: Das 
Stadtjugendreferat der Stadt Wein-
stadt schreibt alle Jugendlichen an 
und lädt sie wie Anfang dieses Jahres 
zum Neujahrsempfang oder verschickt 
Briefe des Oberbürgermeisters 
mit der Bitte, sich bei der an-
stehenden Wahl zum nächs-
ten Jugendgemeinderat doch 
als Kandidat oder Kandidatin 
aufzustellen. Und dann das: 
Etliche Briefe an die Jugendli-
chen sind nicht zustellbar und kommen 
zurück – mit dem schlichten Hinweis, 
dass der Name nicht am Briefkasten 
ausfindig zu machen ist. 
   Wenn die Verwaltung allerdings die 
Adresse überprüft, stellt sie in den 

meisten Fällen fest, dass die Jugend-
lichen sehr wohl unter der angege-
benen Adresse gemeldet sind. „Das 
Problem ist oftmals, dass die Kinder 
einen anderen Nachnamen haben als 

die Eltern“, sagt Stadtjugend-
referent Kurt Meyer. Deswe-
gen ergeht hiermit die Bitte 
an alle Eltern, wenn nicht gar 
alle Bürgerinnen und Bürger: 
Bitte schauen Sie, ob an ih-
rem Briefkasten alle (Nach-)

Namen der dort gemeldeten Bewohner 
ihres Hauses oder ihrer Wohnung ste-
hen. Wenn nicht, dann flugs ergänzen 
– und schon sind alle Bewohner mit 
anderslautendem Namen – auch pos-
talisch erreichbar. 

Damit der Neubau an der Silcherschu-
le Endersbach auf dem bestehenden 
Schulgelände starten kann, der insbe-
sondere neue Klassen- und Gruppen-
räume sowie eine Mensa beinhaltet, 
entstehen derzeit Interimsklassenzim-
mer in Containern. Einen nach dem 
anderen haben die Bauarbeiter der 
Firma Fagsi mit einem Kran und viel 
Fingerspitzengefühl auf die vorberei-
tete Fläche gesetzt. Die beiden Klas-
senzimmer werden dann im Anschluss 
bis Ende März fertiggestellt, so dass 
spätestens nach den Osterferien die 
Kinder in den neuen Containerklassen-
zimmern unterrichtet werden können.

Der LEA-Mittelstandspreis zeich-
net zum 17. Mal Unternehmen 
aus, die eine verantwortungsvolle 
und nachhaltige Unternehmens-
führung leben. 
   Ab sofort können sich alle baden-

württembergischen Unternehmen 
mit maximal 500 Vollbeschäftigten 
kostenlos bewerben. Vorausset-
zung ist eine Kooperation mit ei-
ner gemeinnützigen Organisation. 
   Bewerbungsschluss ist der 31. 
März 2023. Weitere Infos zum 
Wettbewerb und dem Bewerbungs-
verfahren gibt es unter www.lea-
mittelstandspreis.de. Erreichbar 
für Fragen ist der Ansprechpartner 
der Stadt Weinstadt, Karlheinz Hei-
nisch, unter k.heinisch@weinstadt.

LEA-Mittelstandspreis zeichnet Unternehmen 
mit gesellschaftlichem Engagement aus

Wechsel in der SPD-Fraktion im 
Gemeinderat: Kuhn folgt auf Nitsch 

In der Sitzung des Gemeinderats am 
vergangenen Donnerstag in der Jahn-
halle ist Walter Kuhn (SPD) als neues 
Mitglied verpflichtet worden. Kuhn ist 
Nachrücker und nimmt den Sitz von 
Denise Nitsch ein, die aus persönli-
chen Gründen aus dem Gemeinderat 
Ende 2022 ausgeschieden ist. Kuhn 
(69) rückte zum Jahreswechsel an die 
Stelle von Denise Nitsch in den Ge-
meinderat und wurde nun vereidigt. 


